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651. Äquivalenzliste – Masterstudium Accounting, Auditing and Taxation 

Kundmachung gemäß § 35 Abs. 1 des Satzungsteils „Studienrechtliche Bestimmungen“, wiederverlautbart im 
Mitteilungsblatt der Universität Innsbruck vom 3. Feber 2006, 16. Stück, Nr. 90, i. d. g. F.: 
 
(1) Positiv beurteilte Prüfungen nach dem Curriculum für das Masterstudium Accounting, Auditing 

and Taxation an der Universität Innsbruck in der Fassung des Mitteilungsblattes der Universität 
Innsbruck vom 4. Mai 2007, 51. Stück, Nr. 225 entsprechen den Prüfungen des Curriculums in 
der Fassung des Mitteilungsblattes der Universität Innsbruck vom 2. Juni 2014, 23. Stück, Nr. 
391 wie folgt: 

Curriculum in der Fassung des 
Mitteilungsblattes vom 4. Mai 2007, 51. 
Stück, Nr. 225 

Curriculum in der Fassung des 
Mitteilungsblattes vom 2. Juni 2014, 23. 
Stück, Nr. 391 

Für bereits vollständig positiv absolvierte Pflichtmodule oder einzelne, positiv beurteilte 
Lehrveranstaltungsprüfungen gilt: 
 §9(2)1b  SE Enterprise Resource 

Planning Systeme (ERP-
Systeme) (2 SST/5 ECTS-
AP) 

§8(1)2b  SE Management Accounting 
(2 SST/5 ECTS-AP) 

§ 7 (2) Z 5 
bzw. 
§9(2)5 

PM Der soziale und 
organisationale Kontext des 
Accountings (4 SST/10 ECTS-
AP) 

§ 7 (2) Z 5 
bzw. 
§8(3)5 

WM Interdisziplinäre 
Perspektiven auf Accounting (4 
SST/10 ECTS-AP) 

oder: 
 SE Lektürekurs zur 

Accountingtheorie (2 SST/5 
ECTS-AP) 

oder: 
 SE Interdisziplinäre 

Perspektiven auf Accounting 
(3 SST/7 ECTS-AP) 

bereits vollständig positiv absolvierte 
Wahlmodule 

bleiben aufrecht 

einzelne, positiv beurteilte 
Lehrveranstaltungsprüfungen aus 
Wahlmodulen 

§ 9 (5) Wahlmodul zur individuellen 
Schwerpunktsetzung im 
entsprechenden Ausmaß 

 
(2) Einzelfälle werden so entschieden, dass der/dem Studierenden durch die Änderung kein Nachteil 

erwächst. 

O. Univ.-Prof. Dr. Roland Psenner 

Universitätsstudienleiter
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652. Äquivalenzliste – Interfakultäres Masterstudium Gender, Kultur und Sozialer 
Wandel (Gender, Culture and Social Change) 

Kundmachung gemäß § 35 Abs. 1 des Satzungsteils „Studienrechtliche Bestimmungen“, wiederverlautbart im 
Mitteilungsblatt der Universität Innsbruck vom 3. Feber 2006, 16. Stück, Nr. 90, i. d. g. F.: 
 
(1) Positiv beurteilte Prüfungen nach dem Curriculum für das Interfakultäre Masterstudium Gender, 

Culture and Social Change an der Universität Innsbruck in der Fassung des Mitteilungsblattes 
der Universität Innsbruck vom 21. Juni 2010, 35. Stück, Nr. 320, entsprechen den Prüfungen 
des Curriculums für das Interfakultäre Masterstudium Gender, Kultur und Sozialer Wandel 
(Gender, Culture and Social Change) in der Fassung des Mitteilungsblattes der Universität 
Innsbruck vom 27. Juni 2014, 36. Stück, Nr. 540 wie folgt: 

 
Curriculum in der Fassung des 
Mitteilungsblattes vom 21. Juni 2010, 35. 
Stück, Nr. 320 

Curriculum in der Fassung des 
Mitteilungsblattes vom 27. Juni 2014, 36. 
Stück, Nr. 540 

§6(1)2.b. SE Theorien und Geschichte der 
Geschlechterverhältnisse (2 
SST/3,25 ECTS-AP)  

§6(2),9. Interdisziplinäre Kompetenzen (2 
SST/3,25 ECTS-AP) 

§6(1)2.c. SE Moraltheologie: Gender - 
Moral (2 SST/3 ECTS-AP) 

§6(2)6.c. SE Moraltheologie: Gender - Moral (2 
SST/3 ECTS-AP) 

§6(1)3.a. VO Zivilgesellschaft, 
Geschlechterverhältnisse und 
Minoritäten (2 SST/4 ECTS-AP) 

§6(1)3.a. VO Differenz und Heterogenität in 
Migrationsgesellschaften (2 SST/5 
ECTS-AP) 

§6(1)3.b. SE Geschlechterverhältnisse in 
Migrationsgesellschaften (2 
SST/6 ECTS-AP) 

§6(1)3.b. SE Geschlechterverhältnisse in 
Migrationsgesellschaften (2 SST/5 
ECTS-AP) 

§6(2)5.a. VO Geschlechterrecht (2 SST/4 
ECTS-AP) 

§6(2)6.a. VO Normen und Normierungen: 
Geschlechterrecht (2 SST/4 ECTS-
AP) 

§6(2)5.b. SE Geschlecht und Recht: 
Normen und Normierungen (2 
SST/6 ECTS-AP) 

6(2)6.b. 
 
 
 
§6(2)6.c. 

SE Geschlecht und Recht: Normen 
und Normierungen (2 SST/3 ECTS-
AP) 
und 
SE Moraltheologie: Gender Moral (2 
SST/3 ECTS-AP) 

§6(2) Einzelne, positiv beurteilte 
Lehrveranstaltungsprüfungen 
der Wahlmodule 

§6(2)9 Wahlmodul Interdisziplinäre 
Kompetenzen im entsprechenden 
Ausmaß 

bereits vollständig positiv absolvierte 
Wahlmodule 

bleiben aufrecht 

 
(2) Einzelfälle werden so entschieden, dass der/dem Studierenden durch die Änderung kein 

Nachteil erwächst. 

O. Univ.-Prof. Dr. Roland Psenner 

Universitätsstudienleiter
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653. Äquivalenzliste – Masterstudium Organization Studies 

Kundmachung gemäß § 35 Abs. 1 des Satzungsteils „Studienrechtliche Bestimmungen“, wiederverlautbart im 
Mitteilungsblatt der Universität Innsbruck vom 3. Feber 2006, 16. Stück, Nr. 90, i. d. g. F.: 
 
(1) Positiv beurteilte Prüfungen nach dem Curriculum für das Masterstudium Organization Studies 

an der Universität Innsbruck in der Fassung des Mitteilungsblattes der Universität Innsbruck 
vom 19. April 2007, 24. Stück, Nr. 187 entsprechen den Prüfungen des Curriculums in der 
Fassung des Mitteilungsblattes der Universität Innsbruck vom 2. Juni 2014, 23. Stück, Nr. 393 
wie folgt: 

Curriculum in der Fassung des 
Mitteilungsblattes vom 19.April 2007, 24. 
Stück, Nr. 187 

Curriculum in der Fassung des 
Mitteilungsblattes vom 02.Juni 2014, 23. Stück, 
Nr. 393 

Für bereits vollständig positiv absolvierte Pflichtmodule oder einzelne, positiv beurteilte 
Lehrveranstaltungsprüfungen gilt: 
§7(2)Z3 
bzw. 
§9(2)3 

PM Kommunikation und Konflikt 
(4 SST/10 ECTS-AP) 

§7Z3 
bzw. 
§9(1)3 

PM Kommunikation und Konflikt (3 
SST/10 ECTS-AP) 

oder: 
 WS Kommunikation (3 

SST/7,5 ECTS-AP) 

oder: 
 UE Kommunikation (2 SST/7,5 

ECTS-AP) 

§9(2)5b  WS Organisationales Lernen 
(2 SST/5 ECTS-AP) 

§9(1)5b  UE Organisationales Lernen (2 
SST/5 ECTS-AP) 

§9(2)6b  WS Führungsentwicklung (2 
SST/5 ECTS-AP) 

§9(1)6b  UE Führungsentwicklung (2 SST/5 
ECTS-AP) 

bereits vollständig positiv absolvierte 
Wahlmodule 

bleiben aufrecht 

einzelne, positiv beurteilte 
Lehrveranstaltungsprüfungen aus 
Wahlmodulen 

§ 9 (4) Wahlmodul Interdisziplinäre 
Kompetenzen im 
entsprechenden Ausmaß 

 
(2) Einzelfälle werden so entschieden, dass der/dem Studierenden durch die Änderung kein Nachteil 

erwächst. 

O. Univ.-Prof. Dr. Roland Psenner 

Universitätsstudienleiter
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654. Äquivalenzliste – Masterstudium Strategisches Management 

Kundmachung gemäß § 35 Abs. 1 des Satzungsteils „Studienrechtliche Bestimmungen“, wiederverlautbart im 
Mitteilungsblatt der Universität Innsbruck vom 3. Feber 2006, 16. Stück, Nr. 90, i. d. g. F.: 
 
(1) Positiv beurteilte Prüfungen nach dem Curriculum für das Masterstudium Strategisches 

Management an der Universität Innsbruck in der Fassung des Mitteilungsblattes der Universität 
Innsbruck vom 19. April 2007, 25. Stück, Nr. 188 entsprechen den Prüfungen des Curriculums 
in der Fassung des Mitteilungsblattes der Universität Innsbruck vom 2. Juni 2014, 23. Stück, Nr. 
394 wie folgt: 

Curriculum in der Fassung des 
Mitteilungsblattes vom 19. April 2007, 25. 
Stück, Nr. 188 

Curriculum in der Fassung des 
Mitteilungsblattes vom 02. Juni 2014, 23. 
Stück, Nr. 394 

Für bereits vollständig positiv absolvierte Pflichtmodule oder einzelne, positiv beurteilte 
Lehrveranstaltungsprüfungen gilt: 
§ 7 (1) 
bzw. 
§9(1) 

PM Managementforschung (4 
SST/10 ECTS-AP) 

§ 7 Z 3 
bzw. 
§9(1)3 

PM Marktforschung (4 SST/10 
ECTS-AP) 

oder: 
 VU Empirisches Design und 

Methoden der 
Managementforschung (2 
SST/5 ECTS-AP) 

 SE Anwendungsorientierte 
Managementforschung (2 
SST/5 ECTS-AP) 

oder: 
 VU Marktforschung (2 SST/5 

ECTS-AP) 
 
 
 SE Marktforschung (2 SST/5 

ECTS-AP) 

§ 7 (2) Z 
1 bzw. 
§9(2)1 

PM Strategie und Leadership (4 
SST/10 ECTS-AP) 

§ 7 Z 1 
bzw. 
§9(1)1 

PM Strategisches Management 
(4 SST/10 ECTS-AP) 

oder: 
 VU Strategie und Leadership 

(2 SST/5 ECTS-AP) 
 
 SE Strategie und Leadership 

(2 SST/5 ECTS-AP) 

oder: 
 VU Strategisches 

Management (2 SST/5 
ECTS-AP) 

 SE Strategisches 
Management (2 SST/5 
ECTS-AP) 

§ 7 (2) Z 
2 bzw. 
§9(2)2 

PM Strategische Markenführung 
(4 SST/10 ECTS-AP) 

§ 7 Z 2 
bzw. 
§9(1)2 

PM Strategisches Marketing & 
Strategische Markenführung (4 
SST/10 ECTS-AP) 

oder: 
 VU Markenführung und 

strategische Positionierung (2 
SST/5 ECTS-AP) 

 
 SE Multikulturelle 

Markenstrategien (2 SST/5 
ECTS-AP) 

oder: 
 VU Strategisches Marketing 

& Strategische 
Markenführung (2 SST/5 
ECTS-AP) 

 SE Strategisches Marketing 
& Strategische 
Markenführung (2 SST/5 
ECTS-AP) 
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§ 7 (2) Z 
3 bzw. 
§9(2)3 

PM Innovation und 
Entrepreneurship (4 SST/10 
ECTS-AP) 

§ 7 Z 4 
bzw. 
§9(1)4 

PM Verhalten in Organisationen 
(3 SST/10 ECTS-AP) 

oder: 
 VU Entrepreneurship, 

Innovation und 
Unternehmensgründung (2 
SST/5 ECTS-AP) 

 SE Unternehmerische 
Prozesse (2 SST/5 ECTS-AP) 

oder: 
 VU Verhalten in 

Organisationen (2 SST/5 
ECTS-AP) 

 
 SE Verhalten in 

Organisationen (1 SST/5 
ECTS-AP) 

bereits vollständig positiv absolvierte 
Wahlmodule 

bleiben aufrecht 

einzelne, positiv beurteilte 
Lehrveranstaltungsprüfungen aus 
Wahlmodulen 

§ 9 (6) Wahlmodul Interdisziplinäre 
Kompetenzen im 
entsprechenden Ausmaß 

 
(2) Einzelfälle werden so entschieden, dass der/dem Studierenden durch die Änderung kein Nachteil 

erwächst. 

O. Univ.-Prof. Dr. Roland Psenner 

Universitätsstudienleiter

655. Äquivalenzliste – Masterstudium Wirtschaftsinformatik 

Kundmachung gemäß § 35 Abs. 1 des Satzungsteils „Studienrechtliche Bestimmungen“, wiederverlautbart im 
Mitteilungsblatt der Universität Innsbruck vom 3. Feber 2006, 16. Stück, Nr. 90, i. d. g. F.: 
 
(1) Positiv beurteilte Prüfungen nach dem Curriculum für das Masterstudium Wirtschaftsinformatik 

an der Universität Innsbruck in der Fassung des Mitteilungsblattes der Universität Innsbruck 
vom 19. Feber 2008, 22. Stück, Nr. 189 entsprechen den Prüfungen des Curriculums in der 
Fassung des Mitteilungsblattes der Universität Innsbruck vom 2. Juni 2014, 23. Stück, Nr. 395 
wie folgt: 

Curriculum in der Fassung des 
Mitteilungsblattes vom 19. Feber 2008, 22. 
Stück, Nr. 189 

Curriculum in der Fassung des 
Mitteilungsblattes vom 2. Juni 2014, 23. 
Stück, Nr. 395 

Für bereits vollständig positiv absolvierte Pflichtmodule oder einzelne, positiv beurteilte 
Lehrveranstaltungsprüfungen gilt: 
§ 7 (2) Z 4 
bzw. § 9 (2) 
Z 4:  

PM Einführung in die Informatik 
für Wirtschaftswissenschafter 
und Wirtschaftswissen-
schafterinnen II (5 SST/10 
ECTS-AP) 

§ 7 (1) Z 4 
bzw. § 9 (1) 
Z 4:  

PM Einführung in die Informatik 
für Wirtschaftswissenschafter 
und Wirtschaftswissen-
schafterinnen II (4 SST/10 
ECTS-AP) 

oder: 
 VO Datenbanksysteme(2 

SST/4 ECTS-AP) 
 VO Einführung in die 

Modellierung (1 SST/2 
ECTS-AP) 

oder: 
 VO Datenbanksysteme (1 

SST/3 ECTS-AP) 
 VO Einführung in die 

Modellierung (1 SST/3 
ECTS-AP) 
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§ 7 (3) Z 2 
bzw. § 9 (3) 
Z 2 

PM Informations- und 
Wissensmanagement (4 
SST/10 ECTS-AP) 

§ 7 (2) Z 2 
bzw. § 9 (2) 
Z 2 

PM Informations-, 
Kommunikations- und 
Wissensmanagement (4 
SST/10 ECTS-AP) 

oder: 
 SE Informations- und 

Wissensmanagement (2 
SST/4 ECTS-AP) 

oder: 
 SE Informations-, 

Kommunikations- und 
Wissensmanagement (2 
SST/4 ECTS-AP) 

§ 7 (3) Z 4 
bzw. § 9 (3) 
Z 4 

PM Geschäftsprozess-
modellierung entlang der 
Wertschöpfungskette (4 SST/10 
ECTS-AP) 

§ 7 (2) Z 4 
bzw. §9 (2) 
Z 4 

PM Geschäftsprozess-
management (4 SST/10 ECTS-
AP) 

oder: 
 SE Geschäftsprozess-

modellierung entlang der 
Wertschöpfungskette (2 
SST/4 ECTS-AP) 

oder: 
 SE Geschäftsprozess-

management (2 SST/4 
ECTS-AP) 

§ 7 (3) Z 5 
bzw. § 9 (3) 
Z 5 

PM Management und 
Durchführung von IT-Projekten 
(4 SST/10 ECTS-AP) 

§ 7 (2) Z 5 
bzw. § 9 (2) 
Z 5 

PM IT-Projektmanagement (4 
SST/10 ECTS-AP) 
 

oder: 
 SE Management und 

Durchführung von IT-
Projekten (2 SST/5 ECTS-
AP) 

oder: 
 SE IT-Projektmanagement 

(2 SST/5 ECTS-AP) 

bereits vollständig positiv absolvierte 
Wahlmodule 

bleiben aufrecht 

einzelne, positiv beurteilte 
Lehrveranstaltungsprüfungen aus 
Wahlmodulen 

§ 9 (5) Wahlmodul Interdisziplinäre 
Kompetenzen im 
entsprechenden Ausmaß 

 
(2) Einzelfälle werden so entschieden, dass der/dem Studierenden durch die Änderung kein Nachteil 

erwächst. 

O. Univ.-Prof. Dr. Roland Psenner 

Universitätsstudienleiter
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656. Äquivalenzliste – Bachelorstudium Physik 

Kundmachung gemäß § 35 Abs. 1 des Satzungsteils „Studienrechtliche Bestimmungen“, wiederverlautbart im 
Mitteilungsblatt der Universität Innsbruck vom 3. Feber 2006, 16. Stück, Nr. 90, i. d. g. F.: 
 
Positiv beurteilte Prüfungen nach dem Curriculum für das Bachelorstudium Physik an der Universität 
Innsbruck in der Fassung des Mitteilungsblattes der Universität Innsbruck vom 16. Juni 2011, 31. 
Stück, Nr. 483, entsprechen den Prüfungen des Curriculums in der Fassung des Mitteilungsblattes 
der Universität Innsbruck vom 2. Juni 2014, 24. Stück, Nr. 397 wie folgt: 
 
(1) Für die Pflichtmodule gilt folgende Äquivalenzliste: 
Curriculum in der Fassung des 
Mitteilungsblattes vom 16. Juni 2011, 31. 
Stück, Nr. 483 

Curriculum in der Fassung des 
Mitteilungsblattes vom 2. Juni 2014, 24. 
Stück, Nr. 397 

§ 5, 4. Programmieren für Physiker 
(PR2; 2.5 ECTS-AP) 

§ 5(1) 4. Programmieren für Physik-
studierende (PR2; 2.5 ECTS-AP) 

§ 5, 3. Physik III: Atome, Quanten und 
Festkörper (VO4; 4.5 ECTS-AP) 

§ 5 (1) 9.a Physik III: Quanten und Atome 
(VO4; 4.5 ECTS-AP) 

§ 5, 3. Physik III: Atome, Quanten und 
Festkörper (PS2; 3 ECTS-AP) 

§ 5(1) 9.a. Physik III: Quanten und Atome 
(PS2; 3 ECTS-AP) 

§ 5, 14. Atome, Moleküle, Plasmen (VO2; 
2 ECTS-AP)  

§ 5(2) 2.a. Atom- und Molekülphysik (VO3; 3 
ECTS-AP) 

§ 5, 14. Atome, Moleküle, Plasmen (PS1; 
2 ECTS-AP) 

§ 5(2)2.b. Atom- und Molekülphysik (PS1; 2 
ECTS-AP) 

§ 5,14. Festkörperphysik (VO2; 2 ECTS-
AP) 

§ 5(2)3.a. Festkörperphysik (VO3; 3 ECTS-
AP) 

§ 5,14. Festkörperphysik (PS1; 1.5 
ECTS-AP) 

§ 5(2) 3.a. Festkörperphysik (PS1; 2 ECTS-
AP) 

§ 5,15. Fortgeschrittenen-Praktikum mit 
Bachelorarbeit (PR4; 7.5 ECTS-
AP) 

§ 5(1)13. Fortgeschrittenen-Praktikum (PR4; 
7.5 ECTS-AP) 

§ 5, 23. Seminar mit Bachelorarbeit (SE2; 
7.5 ECTS-AP) 

§ 5(1)21. Seminar mit Bachelorarbeit (SE2; 
10 ECTS-AP) 

 
(2) Einzelfälle, die nicht unter diese Regelung fallen, werden so entschieden, dass der/dem 

Studierenden durch die Änderung kein Nachteil erwächst. 

O. Univ.-Prof. Dr. Roland Psenner 

Universitätsstudienleiter
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657. Äquivalenzliste – „Doctor of Philosophy“ - Doktoratsstudium Informatik 

Kundmachung gemäß § 35 Abs. 1 des Satzungsteils „Studienrechtliche Bestimmungen“, wiederverlautbart im 
Mitteilungsblatt der Universität Innsbruck vom 3. Feber 2006, 16. Stück, Nr. 90, i. d. g. F.: 
 
Positiv beurteilte Prüfungen nach dem Curriculum für das „Doctor of Philosophy“ Doktoratsstudium 
Informatik an der Universität Innsbruck in der Fassung des Mitteilungsblattes der Universität 
Innsbruck vom 20. März 2009, 46. Stück, Nr. 204 entsprechen den Prüfungen des Curriculums in 
der Fassung des Mitteilungsblattes der Universität Innsbruck vom 2. Juni 2014, 24. Stück, Nr. 399 
wie folgt: 
 
(1) Für die Pflichtmodule gilt folgende Äquivalenzliste: 
Curriculum in der Fassung des 
Mitteilungsblattes vom 20. März 2009, 46. 
Stück, Nr. 204  

Curriculum in der Fassung des 
Mitteilungsblattes vom  2. Juni 2014, 24. 
Stück, Nr. 399  

§ 6, 5. SE MIP-Seminar (SE 2; 2,5 
ECTS-AP) 

§ 6, 4. SE MIP-Seminar (SE 2; 5 ECTS-AP) 

§ 6, 2./3. SE Seminar 1, 2 oder 3 (SE 2, 5 
ECTS-AP) 

§6,2.a. SE Dissertationsgebiet (SE 2; 5 ECTS-
AP) 

 
(2) Einzelfälle, die nicht unter diese Regelung fallen, werden so entschieden, dass der/dem  

Studierenden durch die Änderung kein Nachteil erwächst. 
 

O. Univ.-Prof. Dr. Roland Psenner 

Universitätsstudienleiter

658. Äquivalenzliste – „Doctor of Philosophy“ - Doktoratsstudium  Mathematik 

Kundmachung gemäß § 35 Abs. 1 des Satzungsteils „Studienrechtliche Bestimmungen“, wiederverlautbart im 
Mitteilungsblatt der Universität Innsbruck vom 3. Feber 2006, 16. Stück, Nr. 90, i. d. g. F.: 
 
Positiv beurteilte Prüfungen nach dem Curriculum für das „Doctor of Philosophy“- Doktoratsstudium 
Mathematik an der Universität Innsbruck in der Fassung des Mitteilungsblattes der Universität 
Innsbruck vom 20. März 2009, 47. Stück, Nr. 205, entsprechen den Prüfungen des Curriculums in 
der Fassung des Mitteilungsblattes der Universität Innsbruck vom 2. Juni 2014, 24. Stück, Nr. 400 
wie folgt: 
 
(1) Für die Pflichtmodule gilt folgende Äquivalenzliste: 
Curriculum in der Fassung des 
Mitteilungsblattes vom 20. März 2009, 47. 
Stück, Nr. 205 

Curriculum in der Fassung des 
Mitteilungsblattes vom 2. Juni 2014, 24. Stück, 
Nr. 400  

§ 6, 5.  SE MIP-Seminar (SE 2; 2,5 
ECTS-AP) 

§ 6, 4. SE MIP-Seminar (SE 2; 5 ECTS-AP) 

§ 6, 2./3. SE Seminar 1, 2 oder 3 (SE 2, 5 
ECTS-AP) 

§ 6, 2.a. SE Dissertationsgebiet (SE 2; 5 ECTS-
AP) 

 
(2) Einzelfälle, die nicht unter diese Regelung fallen, werden so entschieden, dass der/dem  

Studierenden durch die Änderung kein Nachteil erwächst. 
 

O. Univ.-Prof. Dr. Roland Psenner 

Universitätsstudienleiter
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659. Äquivalenzliste – „Doctor of Philosophy“ - Doktoratsstudium Physik 

Kundmachung gemäß § 35 Abs. 1 des Satzungsteils „Studienrechtliche Bestimmungen“, wiederverlautbart im 
Mitteilungsblatt der Universität Innsbruck vom 3. Feber 2006, 16. Stück, Nr. 90, i. d. g. F.: 
 
Positiv beurteilte Prüfungen nach dem Curriculum für das „Doctor of Philosophy“-Doktoratsstudium 
Physik an der Universität Innsbruck in der Fassung des Mitteilungsblattes der Universität Innsbruck 
vom 20. März 2009, 45. Stück, Nr. 203, entsprechen den Prüfungen des Curriculums in der Fassung 
des Mitteilungsblattes der Universität Innsbruck vom 2. Juni 2014, 24.Stück, Nr. 401 wie folgt: 
 
(1) Für die Pflichtmodule gilt folgende Äquivalenzliste: 
Curriculum in der Fassung des 
Mitteilungsblattes vom 20. März 2009, 45. 
Stück, Nr. 203 

Curriculum in der Fassung des 
Mitteilungsblattes vom 2. Juni 2014, 24.Stück, 
Nr. 401 

§ 6, 5. SE MIP-Seminar (SE 2; 2,5 
ECTS-AP) 

§ 6,4. SE MIP-Seminar (SE 2; 5 ECTS-AP) 

§ 6, 2./3. SE Seminar 1, 2 oder 3 (SE 2, 5 
ECTS-AP) 

§ 6,2.a. SE Dissertationsgebiet (SE 2; 5 ECTS-
AP) 

 
(2) Einzelfälle, die nicht unter diese Regelung fallen, werden so entschieden, dass der/dem  

Studierenden durch die Änderung kein Nachteil erwächst. 
 

O. Univ.-Prof. Dr. Roland Psenner 

Universitätsstudienleiter

660. Äquivalenzliste – Bachelorstudium Politikwissenschaft 

Kundmachung gemäß § 35 Abs. 1 des Satzungsteils „Studienrechtliche Bestimmungen“, wiederverlautbart im 
Mitteilungsblatt der Universität Innsbruck vom 3. Feber 2006, 16. Stück, Nr. 90, i. d. g. F.: 
 
(1) Positiv beurteilte Prüfungen nach dem Curriculum für das Bachelorstudium Politikwissenschaft 

an der Universität Innsbruck in der Fassung des Mitteilungsblattes der Universität Innsbruck 
vom 8. Juni 2011, 26. Stück, Nr. 441 entsprechen den Prüfungen des Curriculums in der 
Fassung des Mitteilungsblattes der Universität Innsbruck vom 17. Juni 2014, 30. Stück, Nr. 502 
wie folgt: 

Curriculum in der Fassung des 
Mitteilungsblattes vom 8. Juni 2011, 26. 
Stück, Nr. 441  

Curriculum in der Fassung des 
Mitteilungsblattes vom 17. Juni 2014, 30. 
Stück, Nr. 502  

§5(1)1. SL Einführung in das 
politikwissenschaftliche 
Arbeiten (2 SST / 5 ECTS-AP) 

§5(1)1.b. VO Politikwissenschaftliches 
Arbeiten (2 SST / 5 ECTS-AP) 

§5(1)2. VO Grundzüge der 
Politikwissenschaft (4 SST/10 
ECTS-AP) 

§5(1)1.a. VO Grundzüge der 
Politikwissenschaft (4 SST/7,5 
ECTS-AP) 

§5(2)1.a. VO Einführung in 
soziologische Perspektiven 
und Denkweisen (2 SST/5 
ECTS-AP) 

§5(1)9.a. VO Politische Kommunikation 
und Wahlforschung – Einführung 
(2 SST/5 ECTS-AP) 

§5(2)1.b. VO Soziologische 
Perspektiven und Denkweisen 
– Themen der 
Gegenwartsgesellschaft (2 
SST/5 ECTS-AP) 

§5(1)9.b. PS Politische Kommunikation und 
Wahlforschung – Einführung (2 
SST/5 ECTS-AP) 
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§5(2)1A.a. VO Angewandte Methoden der 
Sozialwissenschaften (2 
SST/3,5 ECTS-AP) 

§5(1)2.a. VO Angewandte Methoden der 
Sozialwissenschaften (2 SST/5 
ECTS-AP) 

§5(2)1A.b. PS Angewandte Methoden der 
Sozialwissenschaften (2 SST/4 
ECTS-AP) 

§5(1)2.b. PS Angewandte Methoden der 
Sozialwissenschaften (2 SST/5 
ECTS-AP) 

§5(2)3.a. VO Geschlechterforschung (2 
SST/4 ECTS-AP) 

§5(1)4.b. VO Geschlechterforschung (2 
SST/5 ECTS-AP) 

§5(2)3.b. VO Soziale Theorien (2 
SST/3,5 ECTS-AP) 

§5(1)15.a. VO Politische Bildung (2 SST/5 
ECTS-AP) 

§5(2)4.a. VO Europäische Integration – 
Einführung (2 SST/4 ECTS-
AP) 

§5(1)5.a. VO Europäische Integration – 
Einführung (2 SST/5 ECTS-AP) 

§5(2)4.b. PS Europäische Integration – 
Einführung (2 SST/3,5 ECTS-
AP) 

§5(1)5.b. PS Europäische Integration – 
Einführung (2 SST/5 ECTS-AP) 

§5(2)5.a. VO Österreichisches 
Politisches System (2 SST/5 
ECTS-AP) 

§5(1)6.a. VO Österreichisches Politisches 
System – Einführung (2 SST/5 
ECTS-AP) 

§5(2)5.b. PS Österreichisches 
Politisches System (2 SST/5 
ECTS-AP) 

§5(1)6.b. PS Österreichisches Politisches 
System – Einführung (2 SST/5 
ECTS-AP) 

§5(2)6.a. VO Vergleich politischer 
Systeme (2 SST/5 ECTS-AP) 

§5(1)7.a. VO Vergleich politischer Systeme 
– Einführung (2 SST/5 ECTS-AP) 
 

§5(2)6.b. PS Vergleich politischer 
Systeme (2 SST/5 ECTS-AP) 

§5(1)7.b. PS Vergleich politischer Systeme 
– Einführung (2 SST/5 ECTS-AP) 

§5(2)7.a. VO Internationale Politik (2 
SST/5 ECTS-AP) 

§5(1)8.a. VO Internationale Beziehungen – 
Einführung (2 SST/5 ECTS-AP) 

§5(2)7.b. PS Internationale Politik (2 
SST/5 ECTS-AP) 

§5(1)8.b. PS Internationale Beziehungen – 
Einführung (2 SST/5 ECTS-AP) 

§5(2)8.a. VO Medien, politische 
Kommunikation und 
Öffentlichkeitsarbeit (2 SST/5 
ECTS-AP) 

§5(1)14.a. VO Politische Kommunikation 
und Wahlforschung – Vertiefung 
(2 SST/5 ECTS-AP)  

§5(2)8.b. SE Medien, politische 
Kommunikation und 
Öffentlichkeitsarbeit (2 SST/5 
ECTS-AP) 

§5(1)14.b. SE Politische Kommunikation und 
Wahlforschung – Vertiefung (2 
SST/5 ECTS-AP) 

§5(2)11.a. VO Internationale Politik – 
Vertiefung (2 SST/5 ECTS-AP) 

§5(1)13.a. VO Internationale Beziehungen – 
Vertiefung (2 SST/5 ECTS-AP) 

§5(2)11.b. SE Internationale Politik – 
Vertiefung (2 SST/5 ECTS-AP) 

§5(1)13.b. SE Internationale Beziehungen – 
Vertiefung (2 SST/5 ECTS-AP) 

§5(2)13.a. VO Volkswirtschaftslehre und 
politische Ökonomie (2 
SST/3,5 ECTS-AP) 

§5(2)2. Wahlmodul Interdisziplinäre 
Kompetenzen (2 SST/3,5 ECTS-
AP) 

§5(2)13.b. VO Politische Theorien (2 
SST/4 ECTS-AP) 

§5(1)4.a. VO Politische Theorien und 
Ideengeschichte (2 SST/5 ECTS-
AP) 

§5(3)4.–7.  Einzelne, positiv beurteilte 
Lehrveranstaltungs-prüfungen 
der Wahlmodule  

§5(2)2.bzw.3. Wahlmodul Interdisziplinäre 
Kompetenzen bzw. individuelle 
Schwerpunktsetzung im 
entsprechenden Ausmaß 

bereits vollständig positiv absolvierte 
Wahlmodule 

bleiben aufrecht 

§6. Praxis (10 ECTS-AP) §5(2)1.a. Praxis (12,5 ECTS-AP) 
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(2) Übergangsbestimmungen für die Bachelorarbeit/en 

1. Wenn vor dem 1. Oktober 2014 eine Bachelorarbeit im Ausmaß von 10 ECTS-AP eingereicht 
bzw. positiv beurteilt worden ist, werden die fehlenden 5 ECTS-AP durch Verfassen einer 
weiteren Bachelorarbeit im Rahmen eines Seminars erreicht.  

2. Sind vor dem 1. Oktober 2014 bereits zwei Bachelorarbeiten positiv beurteilt worden, so 
werden die überzähligen 5 ECTS-AP dem Modul interdisziplinäre Kompetenzen (Wahlmodul 
2) bzw. individuelle Schwerpunktsetzung (Wahlmodul 3) zugezählt. 

 
(3) Einzelfälle werden so entschieden, dass der/dem Studierenden durch die Änderung kein Nachteil 
erwächst. 

O. Univ.-Prof. Dr. Roland Psenner 

Universitätsstudienleiter

661. Äquivalenzliste – „Doctor of Philosophy“ - Doktoratsstudium 
Politikwissenschaft 

Kundmachung gemäß § 35 Abs. 1 des Satzungsteils „Studienrechtliche Bestimmungen“, wiederverlautbart im 
Mitteilungsblatt der Universität Innsbruck vom 3. Feber 2006, 16. Stück, Nr. 90, i. d. g. F.: 
 
(1) Positiv beurteilte Prüfungen nach dem Curriculum für das „Doctor of Philosophy“ - 

Doktoratsstudium Politikwissenschaft an der Universität Innsbruck in der Fassung des 
Mitteilungsblattes der Universität Innsbruck vom 24. Feber 2009, 29. Stück, Nr. 151, 
entsprechen den Prüfungen des Curriculums in der Fassung des Mitteilungsblattes der 
Universität Innsbruck vom 17. Juni 2014, 30. Stück, Nr. 504 wie folgt: 

Curriculum in der Fassung des 
Mitteilungsblattes vom 24. Feber 2009, 29. 
Stück, Nr. 151  

Curriculum in der Fassung des Mitteilungsblattes 
vom 17. Juni 2014, 30. Stück, Nr. 504  

§6(1)1.a.  SE Dissertationsseminar 1 (2 SST/2 
ECTS‐AP) 

§6(1)1.a.  SE Dissertationsseminar 1 (2 SST/5 ECTS‐
AP) 

§6(1)1.b.  SE Dissertationsseminar 2 (2 SST/2 
ECTS‐AP) 

§6(1)1.b.  SE Dissertationsseminar 2 (2 SST/5 ECTS‐
AP)  

§6(1)1.c.  SE Dissertationsseminar 3 (2 SST/2 
ECTS‐AP) 

§6(1)2.b.  Erarbeitung und Vorstellung des 
Zwischenberichts (‐/ 5 ECTS‐AP) 

§6(1)2.a.  VU Statistik (2 SST/4 ECTS‐AP)  §6(2)1.  VU Forschungsdesign und Methoden I (2 
SST/5 ECTS‐AP) 

§6(1)2.b.  VU Methoden der empirischen 
Sozialforschung (4 SST/6 ECTS‐AP) 

§6(2)2.  VU Forschungsdesign und Methoden II (2 
SST/5 ECTS‐AP) 

§6(1)3.  Generische Kompetenzen (‐/15 
ECTS‐AP) 

§6(1)2.a. 
 
 
§6(2)7. 

Erarbeitung, Einreichung und Diskussion 
des Exposés (‐/10 ECTS‐AP) 
Generische Kompetenzen (‐/5 ECTS‐AP) 

§6(1)4.  Präsentation eigener 
Forschungsergebnisse (‐/14 ECTS‐
AP) 

§6(1)3. 
 
§6(2)3. 

Wissenschaftliches Publizieren (‐/10 
ECTS‐AP) 
Wissenschaftliches Schreiben und 
Präsentieren I (2 SST/5 ECTS‐AP) 

§6(2)1.  VU Politische Theorien und 
Ideengeschichte (4 SST/10 ECTS‐AP)  

§6(2)6.  VU Aktuelle Debatten in der 
Politikwissenschaft II (2 SST/5 ECTS‐AP) 
 

§6(2)2.  VU Vergleichende Regierungslehre  §6(2)5.  VU Aktuelle Debatten in der 
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(4 SST/10 ECTS‐AP)  Politikwissenschaft I (2 SST/5 ECTS‐AP) 

§6(2)3.  VU Internationale Beziehungen und 
Integrationsprozesse (4 SST/10 
ECTS‐AP) 

§6(2)4.  VU Wissenschaftliches Schreiben und 
Präsentieren II (2 SST/5 ECTS‐AP) 

bereits vollständig positiv absolvierte 
Wahlmodule 

bleiben aufrecht 

 
(2) Einzelfälle werden so entschieden, dass der/dem Studierenden durch die Änderung kein Nachteil 

erwächst. 

O. Univ.-Prof. Dr. Roland Psenner 

Universitätsstudienleiter

662. Äquivalenzliste – Bachelorstudium Soziologie 

Kundmachung gemäß § 35 Abs. 1 des Satzungsteils „Studienrechtliche Bestimmungen“, wiederverlautbart im 
Mitteilungsblatt der Universität Innsbruck vom 3. Feber 2006, 16. Stück, Nr. 90, i. d. g. F.: 
 
(1) Positiv beurteilte Prüfungen nach dem Curriculum für das Bachelorstudium Soziologie an der 

Universität Innsbruck in der Fassung des Mitteilungsblattes der Universität Innsbruck vom 
8. Juni 2011, 26. Stück, Nr. 440 entsprechen den Prüfungen des Curriculums in der Fassung 
des Mitteilungsblattes der Universität Innsbruck vom 17. Juni 2014, 30. Stück, Nr. 503 wie folgt: 

Curriculum in der Fassung des 
Mitteilungsblattes vom 8. Juni 2011, 
26. Stück, Nr. 440 

Curriculum in der Fassung des 
Mitteilungsblattes vom 17. Juni 2014, 30.Stück 
Nr. 503 

§5(2)1B,a VO Angewandte Methoden der 
Sozialwissenschaften (2 SST/3,5 
ECTS-AP)  

§5(1)3a VO Angewandte Methoden der 
Sozialwissenschaften (2 SST/5 ECTS-
AP) 

§5(2)1B,b PS  Angewandte Methoden der 
Sozialwissenschaften (2 SST/4 
ECTS-AP) 

§5(1)3b PS  Angewandte Methoden der 
Sozialwissenschaften (2 SST/5 ECTS-
AP) 

§5(2)3,a VO  Soziale Theorien (2 SST/3,5 
ECTS-AP) 

§5(1)5a VO  Soziale Theorien (2 SST/5 ECTS-
AP) 

§5(2)3,b VO  Politische Theorien (2 SST/4 
ECTS-AP) 

§5(1)5b VO Politische Theorie und 
Ideengeschichte (2 SST/5 ECTS-AP  

§5(2)4,a VO  Europäische Sozialstruktur 
und Kultur (2 SST/3,5 ECTS-AP) 

§5(1)6a VO  Europäische Sozialstruktur und 
Kultur (2 SST/5 ECTS-AP) 

§5(2)4,b VO Geschlechterforschung (2 
SST/4 ECTS-AP) 

§5(1)6b VO Geschlechterforschung (2 SST/5 
ECTS-AP) 

§5(2)1 Grundzüge der Politikwissenschaft 
(4 SST/10 ECTS-AP) 

§5 (2) 7 Wahlmodul Individuelle 
Schwerpunktsetzung (10 ECTS-AP) 

§5(2)11a FP Forschungspraktikum 1 
(2SST/7,5 ECTS-AP) 

§5(1)13a PR Forschungsprojekt 1 (2SST/7,5 
ECTS-AP) 

§5(2)11b FP Forschungspraktikum 2 
(2SST/7,5 ECTS-AP) 

§5(1)13b PR Forschungsprojekt 2 (2SST/7,5 
ECTS-AP) 

§5(2)12 Pflichtmodul außerfachliche 
Kompetenzen (7,5 ECTS-AP) bzw. 
einzelne, positiv beurteilte 
Lehrveranstaltungsprüfungen 
dieses Moduls  
 
 

§5(2)5 
bzw. 7 

Wahlmodul Interdisziplinäre 
Kompetenzen bzw. individuelle 
Schwerpunktsetzung im 
entsprechenden Ausmaß  

§5(3)1a VO Strukturen und Wandel der §5(2)1a VO Gegenwartsgesellschaft 2 (2 
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Gegenwartsgesellschaft 2 (2 SST/5 
ECTS-AP) 

SST/5 ECTS-AP) 

§5(3)1b SE Strukturen und Wandel der 
Gegenwartsgesellschaft 2 (2 
SST/5ECTS-AP) 

§5(2)1b SE Gegenwartsgesellschaft 2 (2 
SST/5 ECTS-AP) 

§5(3)2a VO Vertiefung aus Markt, Staat, 
soziale Institutionen 2 (2 SST/5 
ECTS-AP) 

§5(2)2a VO Markt, Staat, soziale Institutionen 2 
(2 SST/5 ECTS-AP) 

§5(3)3a VO Lebenswelt – Lebensformen: 
Individuum und Gesellschaft 2 (2 
SST/5 ECTS-AP) 

§5(2)3a VO Lebenswelt – Lebensformen 2 (2 
SST/5 ECTS-AP) 

§5(3)3b SE Lebenswelt – Lebensformen: 
Individuum und Gesellschaft 2 (2 
SST/5 ECTS-AP) 

§5(2)3b SE Lebenswelt – Lebensformen 2 (2 
SST/5 ECTS-AP) 

bereits vollständig positiv absolvierte 
Wahlmodule 

bleiben aufrecht 

 
(2) Übergangsbestimmungen für die Bachelorarbeit/en 

1. Wenn vor dem 1. Oktober 2014 bereits eine Bachelorarbeit im Ausmaß von 10 ECTS-AP 
positiv beurteilt worden ist, können die fehlenden 5 ECTS-AP durch die Absolvierung einer 
zusätzlichen Lehrveranstaltung im Rahmen der Wahlmodule gemäß §5 Abs.2 Z 1-4 erreicht 
werden.  

2. Sind vor dem 1. Oktober 2014 bereits zwei Bachelorarbeiten positiv beurteilt worden, so 
werden die überzähligen 5 ECTS-AP dem Modul interdisziplinäre Kompetenzen (Wahlmodul 
5) bzw. individuelle Schwerpunktsetzung (Wahlmodul 7) zugezählt. 

 
(3) Einzelfälle werden so entschieden, dass der/dem Studierenden durch die Änderung kein Nachteil 

erwächst. 
 

O. Univ.-Prof. Dr. Roland Psenner 

Universitätsstudienleiter

663. Äquivalenzliste - Masterstudium Soziologie: Soziale und politische Theorie  

Kundmachung gemäß § 35 Abs. 1 des Satzungsteils „Studienrechtliche Bestimmungen“, wiederverlautbart im 
Mitteilungsblatt der Universität Innsbruck vom 3. Feber 2006, 16. Stück, Nr. 90, i. d. g. F.: 
 
(1) Positiv beurteilte Prüfungen nach dem Curriculum für das Masterstudium Soziale und politische 

Theorie an der Universität Innsbruck in der Fassung des Mitteilungsblattes der Universität 
Innsbruck vom 19. Februar 2008, 21. Stück, Nr. 188 entsprechen den Prüfungen des 
Curriculums für das Masterstudium Soziologie: Soziale und politische Theorie in der Fassung 
des Mitteilungsblattes der Universität Innsbruck vom 27. Juni 2014, 36. Stück, Nr. 541 wie folgt: 

Curriculum in der Fassung des 
Mitteilungsblattes vom 19. Februar 2008, 
21. Stück, Nr. 188 

Curriculum in der Fassung des 
Mitteilungsblattes vom 27. Juni 2014, 36. 
Stück, Nr. 541 

§6(1) 1a VO Geschichte der sozialen und 
politischen Ideen (2 SST/5 ECTS-
AP) 

§6(2)1a VO Geschichte der sozialen und 
politischen Ideen (2 SST/5 ECTS-
AP) 

§6(1) 1b SE Geschichte der sozialen und 
politischen Ideen (2 SST/5 ECTS-
AP) 

§6(2)1b SE Geschichte der sozialen und 
politischen Ideen (2 SST/5 ECTS-
AP) 
 

§6(1) 2a VO Klassische soziologische §6(2)2a VO Klassische soziologische Theorie 
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Theorie (2 SST/5 ECTS-AP) (2 SST/5 ECTS-AP) 
§6(1) 2b SE Klassische soziologische 

Theorie (2 SST/5 ECTS-AP) 
§6(2)2b SE Klassische soziologische Theorie 

(2 SST/5 ECTS-AP) 
§6(1) 4a VO Zeitgenössische soziologische 

Theorie (2 SST/5 ECTS-AP) 
§6(2)3a VO Zeitgenössische soziologische 

Theorie (2 SST/5 ECTS-AP) 
§6(1) 4b SE Zeitgenössische soziologische 

Theorie (2 SST/5 ECTS-AP) 
§6(2)3b SE Zeitgenössische soziologische 

Theorie (2 SST/5 ECTS-AP) 
§6(1)5a VO Systemische Sozialtheorien(2 

SST/5 ECTS-AP) 
§6(2)4a VO Systemische Sozialtheorien(2 

SST/5 ECTS-AP) 
§6(1)5b SE Systemische Sozialtheorien (2 

SST/5 ECTS-AP) 
§6(2)4b SE Systemische Sozialtheorien (2 

SST/5 ECTS-AP) 
§6(1)6a VO Staats-, Demokratie-, 

Machttheorien (2 SST/5 ECTS-AP) 
§6(2)5a VO Staats-, Demokratie-, 

Machttheorien (2 SST/5 ECTS-AP) 
§6(1)6b SE Staats-, Demokratie-, 

Machttheorien (2 SST/5 ECTS-AP) 
§6(2)5b SE Staats-, Demokratie-, 

Machttheorien (2 SST/5 ECTS-AP) 
§6(1)7a VO Handlungstheorien (2 SST/5 

ECTS-AP) 
§6(2)6a VO Handlungstheorien (2 SST/5 

ECTS-AP) 
§6(1)7b SE Handlungstheorien (2 SST/5 

ECTS-AP) 
§6(2)6b SE Handlungstheorien (2 SST/5 

ECTS-AP) 
§6(2)1a VO Theorien soziokultureller 

Evolution(2 SST/5 ECTS-AP) 
§6(2)9 Wahlmodul individuelle 

Schwerpunktsetzung (5 ECTS-AP) 
§6(2)1b SE Theorien soziokultureller 

Evolution (2 SST/5 ECTS-AP) 
§6(2)9 Wahlmodul individuelle 

Schwerpunktsetzung (5 ECTS-AP) 
bereits vollständig positiv absolvierte 
Wahlmodule 

bleiben aufrecht 

 
(2) Einzelfälle werden so entschieden, dass der/dem Studierenden durch die Änderung kein Nachteil 

erwächst. 

O. Univ.-Prof. Dr. Roland Psenner 

Universitätsstudienleiter

664. Äquivalenzliste - „Doctor of Philosophy“-Doktoratsstudium Soziologie 

Kundmachung gemäß § 35 Abs. 1 des Satzungsteils „Studienrechtliche Bestimmungen“, wiederverlautbart im 
Mitteilungsblatt der Universität Innsbruck vom 3. Feber 2006, 16. Stück, Nr. 90, i. d. g. F.: 
 
(1) Positiv beurteilte Prüfungen nach dem Curriculum für das „Doctor of Philosophy“-

Doktoratsstudium Soziologie an der Universität Innsbruck in der Fassung des Mitteilungsblattes 
der Universität Innsbruck vom 12. März 2009, 38. Stück, Nr. 175 entsprechen den Prüfungen 
des Curriculums in der Fassung des Mitteilungsblattes der Universität Innsbruck vom 17. Juni 
2014, 30. Stück, Nr. 505 wie folgt: 

Curriculum in der Fassung des 
Mitteilungsblattes vom 12. März 2009, 38. 
Stück, Nr. 175 

Curriculum in der Fassung des 
Mitteilungsblattes vom 17.Juni 2014, 30. 
Stück, Nr. 505 

§6(1) a. KO Dissertations-Konversatorium 1
(2 SST/3 ECTS-AP) 

§6(1)1.a. SE PhD Seminar 1 (2 SST/5 
ECTS-AP) 

§6(1) b. KO Dissertations-Konversatorium 2
(2 SST/3 ECTS-AP) 

§6(1)1.b. SE PhD Seminar 2 (2 SST/5 
ECTS-AP) 

§6(1) c. KO Dissertations-Konversatorium 3
(2 SST/3 ECTS-AP) 

§6(2)4. SE Theorie-Werkstatt (2 SST/5 
ECTS-AP) 

§6(2) a. VO Wissenschaftstheorie (2 SST/3 §6(2)4. SE Theorie-Werkstatt (2 SST/5 
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ECTS-AP) ECTS-AP) 
§6(2) b. SE Wissenschaftstheorie (2 SST/5 

ECTS-AP) 
§6(2)4. SE Theorie-Werkstatt (2 SST/5 

ECTS-AP) 
§6(3) a. VU Statistik (2 SST/4 ECTS-AP) §6(2)5. SE Methodologie-Werkstatt (2 

SST/5 ECTS-AP) 
§6(3) b. VU Methoden der empirischen 

Sozialforschung (4 SST/6 ECTS-
AP) 

§6(2)5. SE Methodologie-Werkstatt (2 
SST/5 ECTS-AP) 

§6(4) a. VO Spezielle Soziologie (2 SST/3 
ECTS-AP) 

§6(2)4. SE Theorie-Werkstatt (2 SST /5 
ECTS-AP) 

§6(4) b. SE Spezielle Soziologie (2 SST/5 
ECTS-AP) 

§6(2)4. SE Theorie-Werkstatt (2 SST /5 
ECTS-AP) 

§6(5) 
Generische Kompetenzen (15 
ECTS-AP) 

§6(2)6. Generische Kompetenzen 1 (5 
ECTS-AP) 

§6(2)7. Generische Kompetenzen 2 (5 
ECTS-AP) 

§6(6). Beteiligung an der 
wissenschaftlichen Öffentlichkeit 
(„Going Public“) 
(15 ECTS-AP) 

§6(2)3. Beteiligung an der 
wissenschaftlichen Öffentlichkeit 
(„Going Public“) –
Konferenzbeitrag (5 ECTS-AP) 

§6(2)1. 
bzw. 2. 

Beteiligung an der 
wissenschaftlichen Öffentlichkeit 
(„Going Public“) –
Zeitschriftenbeitrag bzw. 
Buchbeitrag (10 ECTS-AP) 

 
(2) Einzelfälle werden so entschieden, dass der/dem Studierenden durch die Änderung kein Nachteil 

erwächst. 

O. Univ.-Prof. Dr. Roland Psenner 

Universitätsstudienleiter

665. Äquivalenzliste – Doktoratsstudium Literatur- und Kulturwissenschaft 

Kundmachung gemäß § 35 Abs. 1 des Satzungsteils „Studienrechtliche Bestimmungen“, wiederverlautbart im 
Mitteilungsblatt der Universität Innsbruck vom 3. Feber 2006, 16. Stück, Nr. 90, i. d. g. F.: 
 
(1) Positiv beurteilte Prüfungen nach dem Curriculum für das Doktoratsstudium Literatur- und 

Kulturwissenschaft an der Universität Innsbruck in der Fassung des Mitteilungsblattes der 
Universität Innsbruck vom 28. April 2009, 91. Stück, Nr. 284, entsprechen den Prüfungen des 
Curriculums in der Fassung des Mitteilungsblattes der Universität Innsbruck vom 2. Juni 2014, 
25. Stück, Nr. 403 wie folgt: 

Curriculum in der Fassung des Mitteilungsblattes 
vom 28. April 2009, 91. Stück, Nr. 284 

Curriculum in der Fassung des Mitteilungsblattes 
vom 2. Juni 2014, 25. Stück, Nr. 403 

§6(1)1  VO Methodenreflexion (2 SST/2 ECTS‐AP  §6(2)1  VO Methodenreflexion (2 SST/2,5 
ECTS‐AP) 

§6(1)2  Pflichtmodul: Wissenschaftliche 
Grundlagen/Kernkompetenzen zum 
Dissertationsthema (‐/15 ECTS‐AP) bzw. 
einzelne positiv beurteilte 

§6(1)1  Pflichtmodul: Wissenschaftliche 
Grundlagen/Kernkompetenzen zum 
Dissertationsthema (‐/10 ECTS‐AP bzw. 
im entsprechenden Ausmaß) 
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Lehrveranstaltungs‐prüfungen dieses 
Moduls 

§6(1)3  VO Kunst‐ und Kulturtheorien (2 SST/2 
ECTS‐AP) 

§6(2)2   VO Kunst‐ und Kulturtheorien (2 
SST/2,5 ECTS‐AP) 

§6(1)4  VO Geisteswissenschaften und 
Gesellschaft (2 SST/2 ECTS‐AP) 

§6(2)3  VO Geisteswissenschaften und 
Gesellschaft (2 SST/2,5 ECTS‐AP) 

§6(1)5  Pflichtmodul: Generische Kompetenzen (‐
/10 ECTS‐AP) bzw. einzelne positiv 
beurteilte Lehrveranstaltungsprüfungen 
dieses Moduls 

§6(2)4  Wahlmodul: Generische Kompetenzen 
(‐/10 ECTS‐AP bzw. im entsprechenden 
Ausmaß) 

§6(1)6  KO Interdisziplinäres 
DoktorandInnenforum (2 SST/4 ECTS‐AP) 

§6(1)2  SE Interdisziplinäres DissertantInnen‐
Seminar (2 SST/5 ECTS‐AP) 

§6(2)1a  SE Interdisziplinäre Forschungswerkstatt 
(2 SST/6 ECTS‐AP) 

§6(2)5  SE Interdisziplinäre 
Forschungswerkstatt (2 SST/5 ECTS‐AP) 

§6(2)1b  KO Interdisziplinäre Forschungswerkstatt 
(1 SST/4 ECTS‐AP) 

§6(2)6  AG Interdisziplinäre 
Forschungsdiskussion (1 SST/5 ECTS‐
AP) 

bereits vollständig positiv absolvierte Wahlmodule  bleiben aufrecht 
 
(2) Einzelfälle werden so entschieden, dass der/dem Studierenden durch die Änderung kein Nachteil 

erwächst. 

O. Univ.-Prof. Dr. Roland Psenner 

Universitätsstudienleiter 

666. Äquivalenzliste – Doktoratsstudium Sprach- und Medienwissenschaft 

Kundmachung gemäß § 35 Abs. 1 des Satzungsteils „Studienrechtliche Bestimmungen“, wiederverlautbart im 
Mitteilungsblatt der Universität Innsbruck vom 3. Feber 2006, 16. Stück, Nr. 90, i. d. g. F.: 
 
(1)  Positiv beurteilte Prüfungen nach dem Curriculum für das Doktoratsstudium Sprach- und 

Medienwissenschaft an der Universität Innsbruck in der Fassung des Mitteilungsblattes der 
Universität Innsbruck vom 28. April 2009, 90. Stück, Nr. 283, entsprechen den Prüfungen des 
Curriculums in der Fassung des Mitteilungsblattes der Universität Innsbruck vom 2. Juni 2014, 
25. Stück, Nr. 404 wie folgt: 

Curriculum in der Fassung des Mitteilungsblattes 
vom 28. April 2009, 90. Stück, Nr. 283 

Curriculum in der Fassung des Mitteilungsblattes 
vom 2. Juni 2014, 25. Stück, Nr. 404 

§6(1)1  VO Methodenreflexion (2 SST/2 ECTS‐
AP) 

§6(2)1  VO Methodenreflexion (2 SST/2,5 
ECTS‐AP) 

§6(1)2  Pflichtmodul: Wissenschaftliche 
Grundlagen/Kernkompetenzen zum 
Dissertationsthema (‐/15 ECTS‐AP) bzw. 
einzelne positiv beurteilte 
Lehrveranstaltungs‐prüfungen dieses 
Moduls 

§6(1)1  Pflichtmodul: Wissenschaftliche 
Grundlagen/Kernkompetenzen zum 
Dissertationsthema (‐/10 ECTS‐AP bzw. 
im entsprechenden Ausmaß) 

§6(1)3  VO Kunst‐ und Kulturtheorien (2 SST/2 
ECTS‐AP) 

§6(2)2  VO Kunst‐ und Kulturtheorien (2 
SST/2,5 ECTS‐AP) 

§6(1)4  VO Geisteswissenschaften und 
Gesellschaft (2 SST/2 ECTS‐AP) 

§6(2)3  VO Geisteswissenschaften und 
Gesellschaft (2 SST/2,5 ECTS‐AP) 

§6(1)5  Pflichtmodul: Generische Kompetenzen 
(‐/10 ECTS‐AP) bzw. einzelne positiv 
beurteilte Lehrveranstaltungsprüfungen 

§6(2)4  Wahlmodul: Generische Kompetenzen 
(‐/10 ECTS‐AP bzw. im entsprechenden 
Ausmaß) 
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dieses Moduls 

§6(1)6  KO Interdisziplinäres 
DoktorandInnenforum (2 SST/4 ECTS‐
AP) 

§6(1)2  SE Interdisziplinäres DissertantInnen‐
Seminar (2 SST/5 ECTS‐AP) 

 §6(2)1a  SE Interdisziplinäre 
Forschungswerkstatt (2 SST/6 ECTS‐AP) 

§6(2)5  SE Interdisziplinäre 
Forschungswerkstatt (2 SST/5 ECTS‐AP) 

§6(2)1b  KO Interdisziplinäre 
Forschungswerkstatt (1 SST/4 ECTS‐AP) 

§6(2)6  AG Interdisziplinäre 
Forschungsdiskussion (1 SST/5 ECTS‐
AP) 

bereits vollständig positiv absolvierte Wahlmodule  bleiben aufrecht 
 
(2) Einzelfälle werden so entschieden, dass der/dem Studierenden durch die Änderung kein Nachteil 

erwächst. 
 

O. Univ.-Prof. Dr. Roland Psenner 

Universitätsstudienleiter

 


